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Was ist Mediation?Was ist Mediation?

Professionelles VerfahrenProfessionelles Verfahren
zur auzur außßergerichtlichen und interessenergerichtlichen und interessen--
orientierten Lorientierten Löösung von Konfliktensung von Konflikten
mit Hilfe eines speziell ausgebildeten neutralen mit Hilfe eines speziell ausgebildeten neutralen 
bzw. bzw. allparteilichenallparteilichen Dritten, des Dritten, des MediatorsMediators
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Das OrangenbeispielDas Orangenbeispiel

A und B streiten sich um eine A und B streiten sich um eine 
Orange.Orange.
Jeder beansprucht die Orange fJeder beansprucht die Orange füür r 
sich allein, keiner msich allein, keiner mööchte teilen.chte teilen.
Position: Position: „„Ich will die Orange.Ich will die Orange.““
Interesse von A: Interesse von A: „„Ich mIch mööchte ein chte ein 
Glas Orangensaft.Glas Orangensaft.““
Interesse von B: Interesse von B: „„Ich benIch benöötige die tige die 
Orangenschalen zum Orangenschalen zum KuchenKuchen--
backenbacken..““
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Prinzipien der MediationPrinzipien der Mediation

1.1. FreiwilligkeitFreiwilligkeit
2.2. EigenverantwortlichkeitEigenverantwortlichkeit
3.3. Offenheit und Informiertheit der BeteiligtenOffenheit und Informiertheit der Beteiligten
4.4. VertraulichkeitVertraulichkeit
5.5. NeutralitNeutralitäät / t / AllparteilichkeitAllparteilichkeit des des MediatorsMediators
6.6. ErgebnisoffenheitErgebnisoffenheit
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FreiwilligkeitFreiwilligkeit

((VerfahrensVerfahrens--)Autonomie)Autonomie bezbezüüglich des glich des „„ObOb““

Parteien entscheiden sich aus freiem Willen zur Parteien entscheiden sich aus freiem Willen zur 
DurchfDurchfüührung des hrung des MediationsverfahrensMediationsverfahrens
Beteiligte sind Beteiligte sind „„Herren des VerfahrensHerren des Verfahrens““::
Alle Beteiligten Alle Beteiligten –– auch der auch der MediatorMediator –– kköönnen das nnen das 
Verfahren jederzeit ohne Angabe von GrVerfahren jederzeit ohne Angabe von Grüünden nden 
abbrechenabbrechen
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EigenverantwortlichkeitEigenverantwortlichkeit

((VerfahrensVerfahrens--)Autonomie)Autonomie bezbezüüglich des glich des „„WieWie““
Parteien kParteien köönnen/sollen als nnen/sollen als „„Experten ihres Experten ihres 
KonfliktsKonflikts““ grundsgrundsäätzlich nur selbst tzlich nur selbst üüber den ber den 
Konfliktgegenstand verhandelnKonfliktgegenstand verhandeln
Parteien nehmen ihre jeweiligen Interessen selbst Parteien nehmen ihre jeweiligen Interessen selbst 
und eigenverantwortlich wahrund eigenverantwortlich wahr
Parteien entwickeln selbst fParteien entwickeln selbst füür sie mar sie maßßgeschneiderte geschneiderte 
LLöösungensungen
MediatorMediator gibt keine Lgibt keine Löösungen vorsungen vor
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Offenheit und InformiertheitOffenheit und Informiertheit
der Beteiligtender Beteiligten

Kenntnis aller fKenntnis aller füür die Lr die Löösung des Konflikts sung des Konflikts 
relevanten Tatsachen und Umstrelevanten Tatsachen und Umstäändende
(uneingeschr(uneingeschräänkte) Offenheitnkte) Offenheit
Parteien sollen alle wesentlichen Informationen Parteien sollen alle wesentlichen Informationen 
wahrheitsgemwahrheitsgemäßäß und vollstund vollstäändig mitteilenndig mitteilen
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VertraulichkeitVertraulichkeit

Vertrauliche Behandlung aller im Rahmen des Vertrauliche Behandlung aller im Rahmen des 
MediationsverfahrensMediationsverfahrens gewonnen Informationen gewonnen Informationen 
und Erkenntnisseund Erkenntnisse
Grundsatz der Vertraulichkeit gilt auch Grundsatz der Vertraulichkeit gilt auch üüber die ber die 
Beendigung des Beendigung des MediationsverfahrensMediationsverfahrens hinaushinaus
Verpflichtung des (Verpflichtung des (AnwaltsAnwalts--)Mediators)Mediators, in einer , in einer 
spspääteren gerichtlichen Auseinandersetzung teren gerichtlichen Auseinandersetzung 
weder als Zeuge noch als Vertreter einer der weder als Zeuge noch als Vertreter einer der 
Parteien aufzutretenParteien aufzutreten
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NeutralitNeutralitäät / t / AllparteilichkeitAllparteilichkeit
des des MediatorsMediators

NeutralitNeutralitäät:t:
MediatorMediator ist unparteiischist unparteiisch

in Bezug auf die beteiligten Personenin Bezug auf die beteiligten Personen
in Bezug auf den Konfliktgegenstandin Bezug auf den Konfliktgegenstand

AllparteilichkeitAllparteilichkeit
MediatorMediator ist der Sichtweise und den Interessen jeder ist der Sichtweise und den Interessen jeder 
Partei gleichermaPartei gleichermaßßen verpflichteten verpflichtet
sorgt fsorgt füür angemessenen Krr angemessenen Krääftefte-- und Machtausgleich und Machtausgleich 
zwischen den Parteienzwischen den Parteien
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ErgebnisoffenheitErgebnisoffenheit

MediationsverfahrenMediationsverfahren orientieren sich nicht an orientieren sich nicht an 
vorgegebenen Lvorgegebenen Löösungensungen
MediationsverfahrenMediationsverfahren sind offen fsind offen füür kreative und r kreative und 
flexible Lflexible Löösungensungen
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Abgrenzung zu anderen ModellenAbgrenzung zu anderen Modellen
der Konfliktlder Konfliktlöösungsung

VerhandlungenVerhandlungen
((SportSport--)Schiedsgerichtsbarkeit)Schiedsgerichtsbarkeit
Staatliche GerichtsbarkeitStaatliche Gerichtsbarkeit
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Phasen der MediationPhasen der Mediation

1.1. EinleitungsphaseEinleitungsphase
2.2. InformationsInformations-- und Themensammlungund Themensammlung
3.3. InteressenklInteressenkläärungrung
4.4. Kreative Ideensuche Kreative Ideensuche 
5.5. Bewertung und Auswahl von OptionenBewertung und Auswahl von Optionen
6.6. MediationsvereinbarungMediationsvereinbarung und Umsetzungund Umsetzung
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EinleitungsphaseEinleitungsphase

Eine Partei / ein Dritter initiiert das VerfahrenEine Partei / ein Dritter initiiert das Verfahren
MediatorMediator schafft offene und schafft offene und 
vertrauensfvertrauensföördernderdernde GesprGespräächsatmosphchsatmosphäärere
MediatorMediator erklerkläärt den Parteienrt den Parteien

Prinzipien, Ablauf und Ziele des VerfahrensPrinzipien, Ablauf und Ziele des Verfahrens
Rollen und Aufgaben der BeteiligtenRollen und Aufgaben der Beteiligten

Parteien legen Verfahrensregeln fest,Parteien legen Verfahrensregeln fest,
einigen sich einigen sich üüber Finanzierungber Finanzierung
Vertrag Vertrag üüber Durchfber Durchfüührung der Mediationhrung der Mediation
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InformationsInformations-- undund
ThemensammlungThemensammlung

Informationssammlung:Informationssammlung:
Was wollen die Parteien?Was wollen die Parteien?
Jede Partei stellt ihre Sichtweise des Konflikts darJede Partei stellt ihre Sichtweise des Konflikts dar

MediatorMediator gibt die Darstellung jeder Partei wiedergibt die Darstellung jeder Partei wieder
Themensammlung:Themensammlung:

Parteien sammeln die zu besprechenden Themen,Parteien sammeln die zu besprechenden Themen,
ordnen die Themen nach Wichtigkeit undordnen die Themen nach Wichtigkeit und
legen eine Reihenfolge flegen eine Reihenfolge füür deren Besprechung festr deren Besprechung fest
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InteressenklInteressenkläärungrung

Warum wollen die Parteien etwas?Warum wollen die Parteien etwas?
Herausarbeitung der jeweiligen Interessen, die Herausarbeitung der jeweiligen Interessen, die 
hinter den vertretenen Positionen stehen, durch hinter den vertretenen Positionen stehen, durch 
den den MediatorMediator
HintergrHintergrüünde des Handelns der Parteiennde des Handelns der Parteien

verborgene Emotionenverborgene Emotionen
MotiveMotive
bisherige Erfahrungenbisherige Erfahrungen
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Kreative IdeensucheKreative Ideensuche

Sammlung und Entwicklung von Sammlung und Entwicklung von LLöösungssungs--
ansansäätzentzen und Optionen zunund Optionen zunäächst ohne chst ohne 
BewertungBewertung
„„BrainstormingBrainstorming““
„„BrainwritingBrainwriting““
„„MindmappingMindmapping““
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Bewertung und AuswahlBewertung und Auswahl
von Optionenvon Optionen

Parteien bewerten gemeinsam die erarbeiteten Parteien bewerten gemeinsam die erarbeiteten 
OptionenOptionen
Parteien Parteien üüberprberprüüfen sie auf Realisierbarkeitfen sie auf Realisierbarkeit
Parteien einigen sich auf eine oder mehrere Parteien einigen sich auf eine oder mehrere 
OptionenOptionen
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MediationsvereinbarungMediationsvereinbarung
und Umsetzungund Umsetzung

MediationsvereinbarungMediationsvereinbarung zwischen den Parteienzwischen den Parteien
erarbeitete Lerarbeitete Löösung wird schriftlich und fsung wird schriftlich und füür Parteien r Parteien 
verbindlich fixiertverbindlich fixiert
Festlegung von Verhaltensregeln fFestlegung von Verhaltensregeln füür die Zukunft r die Zukunft 
ggf. ggf. „„vorlvorlääufige Lufige Löösungsung““, , üüber die nach einer ber die nach einer 
Erprobungsphase erneut verhandelt werden kannErprobungsphase erneut verhandelt werden kann
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Vorteile der MediationVorteile der Mediation

TragfTragfäähige und nachhaltige / zukunftsorientierte hige und nachhaltige / zukunftsorientierte 
ErgebnisseErgebnisse
Im Vergleich zu GerichtsIm Vergleich zu Gerichts-- oder Schiedsverfahrenoder Schiedsverfahren

kostengkostengüünstigernstiger
flexibler und schneller, da flexibler und schneller, da üüberall und sofort durchfberall und sofort durchfüührbarhrbar

Aufgrund der Vertraulichkeit kein ImageAufgrund der Vertraulichkeit kein Image--Verlust,Verlust,
keine Imagekeine Image--SchSchäädenden
Aufrechterhaltung bestehender Beziehungen im Aufrechterhaltung bestehender Beziehungen im 
zwischenmenschlichen oder geschzwischenmenschlichen oder geschääftlichen Bereichftlichen Bereich
Entwicklung neuer GemeinsamkeitenEntwicklung neuer Gemeinsamkeiten
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Anwendungsgebiete der MediationAnwendungsgebiete der Mediation

FamilienmediationFamilienmediation
Mediation im Mediation im ööffentlichen Rechtffentlichen Recht
Mediation in der SchuleMediation in der Schule
WirtschaftsmediationWirtschaftsmediation
Interkulturelle MediationInterkulturelle Mediation
SportmediationSportmediation
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Typische Sportkonflikte ITypische Sportkonflikte I

Zwischenmenschliche KonflikteZwischenmenschliche Konflikte
zwischen einzelnen Spielernzwischen einzelnen Spielern
zwischen einzelnen Spielern und dem Trainerzwischen einzelnen Spielern und dem Trainer
zwischen Spielergruppenzwischen Spielergruppen
zwischen der ganzen Mannschaft und dem Trainerzwischen der ganzen Mannschaft und dem Trainer
zwischen Spielern, Trainern, Schiedsrichtern, zwischen Spielern, Trainern, Schiedsrichtern, 
Vereinsvertretern und anderen FunktionstrVereinsvertretern und anderen Funktionsträägern / gern / 
VereinsfVereinsfüührungskrhrungskrääften, Elternften, Eltern
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Typische Sportkonflikte IITypische Sportkonflikte II

Interkulturelle KonflikteInterkulturelle Konflikte
Konflikte aufgrund unterschiedlicherKonflikte aufgrund unterschiedlicher

kulturellerkultureller
religireligiööserser
bildungsbezogener Herkunftbildungsbezogener Herkunft

Konflikte mit rassistischem und / oder Konflikte mit rassistischem und / oder 
antisemitischem Hintergrundantisemitischem Hintergrund
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Typische Sportkonflikte IIITypische Sportkonflikte III

zwischen Vereinen, Verbzwischen Vereinen, Verbäänden, Sponsoren und nden, Sponsoren und 
MedienMedien
zwischen verschiedenen Interessensgruppen beizwischen verschiedenen Interessensgruppen bei

Planung, Bau, Betrieb und (gemeinschaftlicher) Planung, Bau, Betrieb und (gemeinschaftlicher) 
Nutzung von SportstNutzung von Sportstäättentten
((GroGroßß--)Veranstaltungen)Veranstaltungen
Verteilung von GeldernVerteilung von Geldern
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Gedacht heiGedacht heißßt nicht immer gesagt,t nicht immer gesagt,
gesagt heigesagt heißßt nicht immer richtig geht nicht immer richtig gehöört,rt,

gehgehöört heirt heißßt nicht immer richtig verstanden,t nicht immer richtig verstanden,
verstanden heiverstanden heißßt nicht immer einverstanden,t nicht immer einverstanden,
einverstanden heieinverstanden heißßt nicht immer angewendet,t nicht immer angewendet,

angewendet heiangewendet heißßt noch lange nicht beibehalten.t noch lange nicht beibehalten.

Konrad Lorenz (1903Konrad Lorenz (1903--1989),1989),
Verhaltensforscher und NobelpreistrVerhaltensforscher und Nobelpreisträäger fger füür r 

Physiologie oder MedizinPhysiologie oder Medizin
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Vielen Dank fVielen Dank füür Ihre Aufmerksamkeit!r Ihre Aufmerksamkeit!


